
Kirche wird besichtigt

Ehepaar mit Urlaubsaccessoires besichtigt die Kirche, die es von früher 
kennt.  Beginn etwa in der Mitte des Raumes

1. Station: Kirchenraum

Frau Du, hier ist ja unsere alte Martin-Luther-Kirche,
hier sind wir doch zusammen konfirmiert 
worden. 

Mann Ach, nee, Kirche muss ich jetzt nicht haben. 

Frau Los, komm schon. 
Sie zieht ihn rein. Sie nehmen sich eine Broschüre am 
Eingang

Frau Hier steht alles drin.
Schauen einen Moment, staunen

Mann Oh ja … 
gehen vorn ins Publikum

Frau Ah … Schau doch mal hier, wie gemütlich, 
das Kirchenschiff ist ganz ausgeräumt.

Mann Gemütlich? Keine einzige mehr von den alten 
Eichenbänken aus dem Mittelalter.

Frau begeistert

Aber dafür Sitzkissen und Hanfmatratzen. 
Naturhanf. Handgeschöpft!

streicht einer Frau über den Kopf

Mann Und Kokosmatratzen; nach Feng-Shui-
Gesichtspunkten ausgelegt. 

streicht auch jemandem über den Kopf
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2. Station: Einrichtung

Mann Ach was! Esoterik-Schmus …
Sie gehen wieder auf die Bühne zurück

Und was sind das hier für Schlauchboote. 
Die wollen uns wohl gleich über den Jordan 
schippern?

Frau begeistert

Du Depp! Das sind Wasserbetten. 
Wasserbetten Marke „Amselgrün“, äh „Anselm 
Grün“, verstehst du das nicht?
Darin wiegst du dich wie in Abrahams Schoß.

Mann So’ne Art feucht-fröhliches Vollkasko, was? 
Und was willst du denn eigentlich hier in der 
Kirche: beten oder schlafen?
Und dieser Blechpott, was soll der?

Frau Du verstehst aber auch gar nichts von hippen 
Gottesdiensten.
Lies doch, was da in dem Info steht!
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Mann liest

Das ist eine tibetanische Klangschale!
Und was soll ich damit?

liest weiter
Die Klangschale wird auf den Körper aufgesetzt 
und mit einem Klöppel angeschlagen. Aha!

setzt bei ihr auf und schlägt drauf

Frau Ja, und das ist besser als Klosterfrau 
Melissengeist.
Heilung für den gestressten Körper und die 
verwundete Seele.

Mann Weißt du was!? Auch eine verwundete Seele 
kann sich verarscht fühlen. 
Flatrate-Seelsorge ist das. Ich will hier raus.

will gehen; zögert
Oder ich guck doch mal in diese Bude rein.

Rechte Ecke: bückt sich und tut so als ginge er in 
niedrigen Raum; dann mit Hall

Oh, ein Westerwellness-Room??
Was steht denn da in dem Info.

Frau Indianische Schwitzhütte 
mit „Agape-Solarium“.
Da musst du dich ausziehen und meditieren!

Mann Da können ja die Pastoren reingehen, 
meinetwegen mit den Pastorinnen. 
Vielleicht hilft das ja gegen pastorale 
Materialermüdung …..

Er kommt wieder raus. Sie gehen weiter
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Frau Oder gegen Pfarrermangel.
Aber komm doch mal hierher.

Mann Oh, endlich was Vernünftiges.
Die haben gerade ein blind dinner für Singles 
vorbereitet.

Frau Unsinn! Das soll ein Abendmahl werden. 
Aber was haben sie denn da liegen?

Mann liest nach

Du glaubst es nicht: Brot aus Ur-Algen und 
Korallenpulver.

schnuppert
Bäääh. Riecht nach Wattenmeer.

Frau Schmeckt wahrscheinlich auch so! 
Aber doch so natürlich! Entzückend!
Und hier die süßen kleinen Becherchen; 
für die HIV-Phobiker.
Mit probiotischem Messwein!

Mann Komm weiter! 
Der ist wahrscheinlich so sauer wie die ganze 
Kirche.

gehen weiter
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3. Station: Beichtstuhl / Kanzel:

Frau Mann was ist denn das? 
Unsere neo-neo-gotischen Beichtstühle 
sind ja ganz verändert. 
Aber mal sehen, was da drin ist.

schaut rein, schreckt zurück
Ja, was ist denn das?

Mann schaut auch rein

Ist doch klar, das ist ein Chatroom.
„God’s secret Channel“. 
Da sollst du wohl elektronisch beichten, hähä. 

Frau Mit Seelen-Tomografie, was? Du spinnst ja. 
Sag mir lieber, wo die Kanzel ist.

gehen suchend herum

Mann Hier! Hier ist sie. 
Aber ziemlich hoch das Ding, 
30 Meter, schätz ich.

schauen lange nach oben, staunen; dann schauen sie  
auf die Erde

Und was ist das hier unten für ein Fleck. 
Ist das Blut?

Frau schaudernd

O ja, schrecklich! Ein Blutfleck.
Du, ob die hier Märtyrerblut haben, 
so als Reliquie oder so?
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Mann Ach, Quatsch. 
Märtyrer gibt es nicht in dieser Kirche, 
da stirbt man nicht für den Glauben! 
Das muss was anderes sein.

zeigt nach oben, dann ins Info
Hier! Siehst Du die Anlage da oben. 
Und hier steht es doch: 
„Wir bieten special effects.“

Frau Ja und, was hat das mit dem Blut zu tun?

Mann Na, da hat sich letzte Probedienstler beim 
Bungee-Jumping verrechnet.

Frau entsetzt, schaut ins Heft

Ist ja eigentlich traurig. 
Aber eben ein notwendiger liturgischer 
Kollateralschaden.  Kommt vor.
Steckt unsere Kirche lässig weg. 
Der moderne Event-Gottesdienst 
fordert eben auch seine Opfer. 
Nicht nur bei den Besuchern.

Mann Aber die Pastoren haben doch angeblich 
Erfahrung mit dem Sprung ins Ungewisse.

Frau Das reicht nicht, wie man sieht. 
Heutzutage braucht man pastorale Stuntmänner.
Dann kommt es bei Gottesdienst-Einsätzen
nicht so leicht zum missionarischen 
Frühableben.

stehen längen sinnend da und schauen sich um; 
das Folgende hymnisch gesprochen
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4. Station: Whirlpool

Frau Oh, hier eine Blumenwiese …

Mann … und so‘n kleiner Tümpel, 
wie in unserem Autobahndreieck, was?

Frau Wie schön! Feuchtgebiete!!! 
Und mitten drin ein Becken!

Mann liest

Hier ein ganzer Artikel darüber. 
Die grüne Taufe …. Was soll den das?
Hier wird die Taufe zum öko-spirituellen 
Erlebnisbad.

Frau Und guck mal dieser interessante Kasten!

Mann Mann, da drin brodelt es!
Vielleicht für einen Schöpfungsgottesdienst; 
die Sekunden nach dem Urknall. 

Frau Du hast wirklich einen Ur-Knall!
liest

Hier steht es doch! Wirr-Pohl … Häh?

Mann stolz
Wörrel-Puhel heißt das. 
Gleich mit Aroma-Therapie, steht hier. 
Wollen wir rein?

Frau schaut sich scheu um

Das geht doch nicht.
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Mann Doch! Lies doch.
Körper und Seele werden gehoben, 
völlig losgelöst …

Frau Du, hier steht, die benutzen den Wörrel-Puhel 
als Predigt!

Mann Was soll denn das heißen?

Frau Na ist doch klar, als Predigt:
Unter die Oberfläche kann man nicht schauen 

Mann … es steigen viele Luftblasen auf …

Frau … und hinterher ist man müder als vorher … 
Alles wie bei einer landeskirchlichen Predigt …

Mann Eben! Evangelische Kirche:
Du erwartest nichts 
– und genau das bekommst du. 
Und super dabei ist

flüstert
Da kann man endlich auch mit Blähungen 
in den Gottesdienst gehen, und keiner merkt es. 

Frau Ferkel!
Aber etwas daran gefällt mir doch: 
Männer und Frauen zusammen, 
wie Gott sie schuf und McDonalds sie formte.

im Folgenden gehen sie verträumt umher und schauen 
sich um; sie begeistert; er lustlos
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Frau Schön!
Schau mal, was hier am Ausgang steht, ein 
Segen: „Passen Sie auf sich auf“.

ein Schritt weiter

Und hier: „Alles wird gut“.

Mann Toll! Erlösung mit Spaßgarantie
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